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Hirntraining
Lösung

Feder, Blick, braun, Namen, Frage, 
Konto, Titel, Wurst, Reise, Kunst, 
Lager
DIAMANTRING
Andere Lösungen sind nicht ausgeschlossen.

Die Kids sorgten für doppeltes Spektakel auf dem 
Glacier 3000 
SPORT 57 Kinder und junge Teenager 
aus verschiedenen Nationen nahmen am 
vergangenen Samstag beim ersten 
Swiss Ski Slopestyle Kids Event auf dem 
Glacier 3000 teil. Der Wettkampf wurde 
um einen Tag vorverschoben. So konnte 
der spektakuläre Event bei perfekten Be-
dingungen ausgetragen werden.

JOSUA BIELER

Ein Bergspektakel ist den Glacier-
3000-Besuchern bei schönem Wetter 
garantiert: Weit reicht der Blick bis zu 
den Walliser Viertausendern. Und ne-
ben der schönen Aussicht bringt die 
Gäste dort oben meistens noch etwas 
anderes ins Staunen: Skifahrer und 
Snowboarder, die im Snowpark vor-
wärts, rückwärts, kopfüber oder sonst-
wie durch die Luft fliegen. Auch am ver-
gangenen Samstag war dies der Fall – 
und es lohnte sich erst recht, genauer 

hinzuschauen: Für das Spektakel auf 
der kleinen Snowpark-Line sorgten 
nämlich talentierte Boys und Girls zwi-
schen 8 und 15 Jahren. 

Sie traten in den Kategorien U15, 
U13 und U11 in mehreren Runs gegen-
einander an. Mit viel Speed fuhren sie 
auf die Kickers zu, um möglichst hoch 
und lange in der Luft zu bleiben. Die 
Kids zeigten Tricks, die man sonst nur 
von erfahrenen Freestylern sieht: zum 
Beispiel den Vorwärtssalto (Frontflip), 
der um einiges schwieriger ist als der 
Rückswärtssalto (Backflip). Nicht im-
mer gelang den mutigen Kids eine per-
fekte Landung, doch Stürze sind in der 
seit 2014 olympischen Disziplin Slope-
style normal. Tapfer setzten die jungen 
Athleten ihren Run jeweils fort, um bei 
den folgenden Kickern und Slide-Ele-
menten noch möglichst viele Punkte 
von der Jury zu erhalten.

Schweizer Kids mit Topresulaten
Bei der stimmungsvollen Siegerehrung 
auf dem Terrassenplateau bei Scex 
Rouge konnten sich vor allem die 
Schweizer Kids freuen. In vier der fünf 
Kategorien holten sie sich den Sieg. Es 
waren aber auch Nachwuchstalente 
aus Deutschland, Frankreich und der 
USA vertreten. Bei der Kategorie U11 
gewann Noah Avallone. Er ist schon 
zweifacher US-Champion in dieser Ka-
tegorie. Das zeigt, wie hoch das Niveau 
bei diesem Event war.

Erste Austragung des Kids Events
Der Swiss Ski Slopestyle Kids Event 
fand zum ersten Mal auf dem Glacier 
3000 statt. Kurzfristig wurde der Wett-
kampf aus Witterungsgründen von 
Sonntag auf Samstag vorverschoben. 
So konnte der Anlass bei strahlendem 
Sonnenschein und perfekten Bedingun-

gen stattfinden. Die Eventverantwortli-
che Claudia von Siebenthal freute sich 
über die erstmalige Austragung dieses 
Events. Es sei wichtig, dass die Nach-

wuchstalente in der olympischen Diszi-
plin Slopestyle schon früh gefördert 
werden. «Die Resultate zeigten, dass 
die Schweizer Nachwuchstalente bereit 
sind». Diesen Winter finden die olympi-
schen Winterspiele in Südkorea statt. 
Dort werden die Kids sicher noch nicht 
dabei sein. Doch in acht oder zwölf Jah-
ren könnte der Traum von Olympia für 
sie vielleicht Wirklichkeit werden.

Das Juryteam bewertet die Jumps und Tricks der Kids.

Ein Snowboarder fliegt über den ersten von vier Kickern. Der Sprung in die Luft braucht einiges an Mut. FOTOS: JOSUA BIELER

Jahresrückblick 2017 der 
Feldschützen Lauenen

SPORT Zum Saisonabschluss luden die 
Feldschützen Lauenen am 9. November 
zur alljährlichen Rangverkündigung vom 
Ausschiessen und der Jahresmeister-
schaft im Restaurant Wildhorn ein.

Die Feldschützen Lauenen dürfen auf 
ein recht erfolgreiches Jahr zurückbli-
cken. Um für das Jahresprogramm ran-
giert zu werden, müssen die Schützen 
an zehn verschiedenen Stichen (lokale 
Schiessanlässe im Saanenland) teilneh-
men (Veteranen und Jungschützen ha-
ben zwei, alle anderen Teilnehmer ein 
Streichresultat). Von den anfänlich 30 
gestarteten Schützen schossen nur de-
ren 25 das Jahresprogramm fertig. 
Schade! 

An der diesjährigen Gruppenmeister-
schaft konnte sich im neu erschaffenen 
Feld E nur eine Gruppe für den Ober-
länder Final in der Guntelsey qualifizie-
ren. Mit dem guten sechsten Rang ge-
lang die Teilnahme für die erste 
Hauptrunde und den kantonalen GM-Fi-
nal. Bei der ersten Hauptrunde war 
dann aber wieder Endstation. Beim GM-
Final startete die Gruppe fulminant, ge-
wann die erste Runde und zog souverän 
in den Halbfinal. Dort verpasste sie dann 
den Finaleinzug ganz knapp.

Beim Hongrinschiessen belegte die 
Gruppe «Wildhorn» einmal mehr den 
ersten Rang und gewann den Raclette-
käse. 

Elf Mitglieder der Feldschützen nah-
men am Glarner Kantonalschützenfest 
teil und erreichten teilweise sehr gute 
Resultate. Erwähnenswert ist der elfte 
Rang von 739 Schützen von Robert An-
nen in der Kategorie Ehrengabe Ord. 
mit 194 Punkten.

Die Schiesssaison beendeten wir tra-
ditionsgemäss mit dem Ausschiessen 
am 16. September. Den Stich auf die 

Sauscheibe gewann Thomas Annen mit 
451 Punkten vor Robert Annen (447) 
und Urs Annen mit 446 Zählern. Beim 
Differenzler bewiesen Daniel Oehrli 
und Thomas Annen die beste Selbstein-
schätzung. Ihnen gelang das Kunst-
stück, die angesagte Punktzahl (fünf 
Schuss auf 100er) punktgenau zu erzie-
len. Die weiteren Plätze belegten Ar-
nold Burri und Jörg Trachsel mit drei 
Zählern. 

Bei der Finalausscheidung qualifi-
zierten sich vier Schützen über drei 
Runden nach dem Cupsystem für den 
Final. Es gewann, wie schon letztes 
Jahr, Mathias Trachsel mit 159 Punk-
ten vor Thomas Annen, 155, und Urs 
Oehrli mit 145 Punkten. Beim Jahres-
programm 2017 setzte sich einer unse-
ren Jungschützenleiter durch. Heinz 
Würsten gewann vor Markus Oehrli 
und Mathias Trachsel. Als bester Jung-
schütze erreichte Christoph Mösching 
den 20. Rang.

Der letzte Schiessanlass für dieses 
Jahr war wiederum der oberländische 
Amtscup-Final. Geschossen wurde im 
Amt Oberhasli, Schiessanlage Bühlti in 
Meiringen. Unsere Gruppe erkämpfte 
sich den hervorragenden dritten Rang 
im Feld E, punktegleich mit den Zweit-
platzierten und nur einen Zähler hin-
ter den Siegern, bravo!

Für das nächste Jahr erhoffen wir 
uns wieder viele gemütliche Stunden 
und gute Beteiligungen an den Schiess-
anlässen im Saanenland und Umge-
bung. «Guet Schuss» für Jung und Alt.

FELDSCHÜTZEN LAUENEN/MARTIN RYTER, SEKRETÄR

Jahresprogrammrangliste: 1. Heinz Würsten, 
94.046; 2. Markus Oehrli, 93.722; 3. Mathias 
Trachsel, 93.148; 4. Robert Annen; 92.262; 5. 
Thomas Annen, 91.542; 6. Toni Oehrli, 91.468; 
7. Rolf Reichenbach, 91.065; 8. Heinz Addor,
91.064; 9. Urs Annen, 90.246; 10. Urs Oehrli,
90.200.

Ein Landarzt erzählt aus dem Praxisalltag
GSTAAD Erlebnisse aus 16 Jahren Pra-
xisalltag haben den Eingang in Dr. Wal-
ter Raaflaubs neu erschienenes Buch 
«Im Vertrauen – Ein Landarzt erzählt» 
gefunden. Die Vernissage zum Buch 
lockte am vergangenen Donnerstag vie-
le Interessierte ins Kirchgemeindehaus 
Gstaad.

MELANIE GERBER

Der Kirchgemeindesaal war letzten 
Donnerstag gut besetzt. Viele Interes-
sierte sowie ehemalige Praxisassisten-
tinnen sowie Patienten und Patientin-
nen kamen zu Walter Raaflaubs Buch-
vernissage und hörten den Erzählun-
gen aus dem Berufsalltag des 
Landarztes und Autors zu. Der Abend 
wurde von Rita und Herbert Walker 
musikalisch umrahmt.

Ein schreibender Arzt
Bereits während seiner Tätigkeit als 
Arzt schrieb Walter Raaflaub Kolumnen 
über seinen Berufsalltag. Diese erschie-
nen während fünf Jahren in der Schwei-
zer Familie. Für sein Buch hat Raaflaub 
diese Kolumnen nun überarbeitet und 
mit medizinischen Kommentaren er-
gänzt. Diese hätten damals keinen Platz 
gehabt, es sei mehr um die zwischen-
menschlichen Erlebnisse gegangen als 
um medizinisches Wissen. Nun findet 
der Leser im neu erschienenen Buch 
sogar ein Stichwortverzeichnis zu den 
kommentierten Symptomen und 
Krankheitsbildern. «Das ersetzt dann 
keinen Arzt», mahnte Raaflaub im 
Scherz.

Das Buchprojekt habe ihn während 
drei Monaten beschäftigt und schien 
teilweise unmöglich. Dank der Hilfe sei-
ner Frau, die ihm den Rücken freige-
halten habe, konnte es jedoch umge-
setzt werden. Auch ein neuer Laptop 
habe geholfen, wenn auch technische 
Schwierigkeiten mit der Neuanschaf-
fung einhergingen. So suchte Raaflaub 

eines Morgens vergebens nach 40 Sei-
ten seines Werks, die in keinem Spei-
cher des Computers mehr zu finden wa-
ren.

Mit Humor
Walter Raaflaub erntete immer wieder 
Lacher aus dem Publikum. Er erzählte 
mit einer Prise Humor aus seinem 
Schreiballtag und las zwei Episoden 
aus seinem Buch vor. Gekonnt ahmte er 
die Stimme eines resoluten Patienten 
nach und wurde ernster, als er erklär-
te, dass er die Situation eines Patienten 
mit Herzinfarkt zuerst falsch einge-
schätzt hatte.

Mit einem Augenzwinkern und 
sprachlichem Witz erzähle Raaflaub die 
Episoden, sagte Dr. Rudolf Minnig, ehe-
maliger Chefarzt im Spital Zweisim-
men, in der Laudatio. Es entstehe oft 

der Eindruck, dem Gespräch in der Pra-
xis beizuwohnen.

Und das Arztgeheimnis?
Trotz humorvollem Umgang mit Begeg-
nungen zwischen Arzt und Patienten 
war das Arztgeheimnis auch an der 
Buchvernissage ein Thema. Er habe es 
nicht antasten wollen, erzählte Walter 
Raaflaub. Und dennoch sei ihm ein Feh-
ler passiert. In einem seiner Texte habe 
er einen Patienten beim Namen ge-
nannt. Er habe ihn sofort angerufen und 
im Gespräch habe der Patient ihm die 
Erlaubnis gegeben, seinen richtigen Na-
men zu verwenden. Diesen Patienten 
sehe Raaflaub nun als Stellvertreter für 
viele, da dessen Geschichte durch das 
Arztgeheimnis gefallen sei und sie 
gleichzeitig beweise, dass die erzählten 
Geschichten nicht erfunden seien.

Dr. Walter Raaflaub erzählte humorvolle und ernste Geschichten aus seinem Berufsalltag.
FOTO: MELANIE GERBER




